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Rundschau
Eine der größten Vergwerkskatastrophen ist

über die Aachener Gegend hereingebrochen und hat das
ganze deutsche Volk in schmerzliche Erregung und Trauer
versetzt. Mehr als 250 Knappen fanden bei dem Unglück
auf der Wilhelmszeche im Annaschacht 2 bei Alsdorf den
Tod, gegen 100 Bergleute erlitten Verletzungen , zum Teil
sehr schwere. Ungeklärt ist zur Stunde noch die Ursache des
Unglücks, denn die ursprüngliche Annahme einer Explosion
von Sprengstofflagern hat sich als unrichtig erwiesen. Die
Zerstörungen der Katastrophe , mit der auch eine starke
Wirkung über der Erde verbunden war , deuten auf eine
Explosion über Tage , die zum Einsturz des Förderturmes,
der Bürogebäude und zu Sachbeschädigungen bis in der
Gemeinde Alsdorf führte . Diese emporstrebende Jndustrie-
gemeinde mit etwa 10 000 Einwohnern liegt im Wurm¬
revier an der deutsch-holländischen Grenze im Mittelpunkt
eines Industriegebietes , das äußerlich dem Ruhrrevier
gleicht. Die Gemeinde ist durch das Unglück schwer ge¬
troffen , denn zahlreiche Familien wurden ihres Ernährers
beraubt und über die meisten Einwohner ist schwere Trauer
und Sorge gelegt. Mehrere Tage hindurch konnte nicht die
genaue Zahl der Vermißten angegeben werden . So kam
es , daß der Umfang des Unglücks erst jetzt in Erscheinung
tritt . Es handelt sich in der Tat um eine Katastrovhe im
Bergbau , wie sie seit 1908 in diesem Ausmaße nicht mehr
aufgetreten ist . Damals wurden auf der Zeche Radbod bei
Hamm 360 Bergleute vom Tode ereilt . In Alsdorf sind
es etwa 100 Bergleute weniger , aber das deutsche Volk ist
erschüttert, denn gegen 200 Frauen wurden zu Witwen,
viele hundert Kinder zu Waisen , unendliches Leid kam in
viele Familien in wenigen Augenblicken . Das Reich und
das Land Preußen haben die ersten größeren Spenden zur
Linderung der Not gegeben und weite Kreise im deutschen
Volke werden gerne mithelfen und mittragen . In Erinne¬
rung steht noch das schwere Bergwerksunglück in Neurods
in Schlesien , das in diesem Frühjahr mehr als 130 Knappen
wegriß . Die Untersuchung wird ergeben, ob Versäumnisse
Vorlagen. Der Allgemeinheit ist erneut zum Bewußtsein
gekommen , welch schwerer und gefahrvoller Beruf der des
Bergmannes ist.

Unter den politischenFragender deutschen Innen¬
politik spielten noch die Vorgänge imReichstagzu Ende
der vergangenen Woche eine Rolle . Mit einer Mehrheit
von 82 Stimmen blieb die Regierung Brüning Sieger im
Kampfe gegen 12 Mißtrauensanträge und erhielt durch dis
erzwungene Vertagung des Reichstages bis 3. Dezember
die notwendige Atempause Das Reformprogramm des Ka¬
binetts wird in etwa 30 Gesetzesvorlagen ausgearbeitet,
und bis der Reichstag wieder Zusammentritt , findet er einen
reichbelegten Arbeitstisch. Die Ausschüsse werden unter¬
dessen ihre Beratungen aufnehmen . Die Regierung selbst
hat mit den süddeutschen Ländern in Stuttgart eine Kon¬
ferenz abgehalten um die F i n a n z f r a g e n, namentlich
die des künftigen Finanzausgleichs , zu klären . Es soll da¬
bei Übereinstimmung erzielt worden sein . Mit Preußen
ist sie ebenfalls gefunden und mit Sachsen wird in diesen
Tagen verhandelt . Nun wird in der Parteipresse aller Rich¬
tungen die Frage erwogen : Wird das Reichskabinett nun,
nachdem es in der Hauptsache mit Hilfe der Sozialdemokratie
über die schwierigen Debatten und Kämpfe im Reichstag
hinweggekommen ist , einen Linksruck vornehmen ? Ferner:
Werden nach dem ersten Auftreten der Nationalsozialisten
im Reichstag mit der programmatischen Rede des Abg.
Straffer politische Folgerung gezogen ? Auf beide Fragen
kann mit einem glatten Nein geantwortet werden , denn
Brüning will sein Kabinett unabhängig von Parteidogmen
führen . Der Vorstoß der Landvolkpartei auf frühere Ein¬
berufung des Reichstages ist abgewiesen. Die Auseinander¬
setzung um das Urteil über die Ulmer Reichswehrofriziere
zwischen dem alten Januschauer und dem Reichswehr¬
minister Gröner ist durch einen offenen Briefwechsel un¬
erledigt und unbereinigt geblieben . Dafür aber haben sich
im Lande Preußen hochpolitische Dinge abgespielt. Im
Landtag hat das Kabinett Braun eine Mehrheit gegenüber
allen Mißtrauens - und Auflösungsanträgen erzielt und
Ministerpräsident Braun hat anstelle des sanfteren
Innenministers Dr . Waentig den stärkeren Severing
ernannt , ohne die Parteien seiner Koalition über diesen
bedeutsamen Wechsel zu informieren . Aehnlich ist es ja
seinerzeit auch beim Wechsel im preußischenKultministerium
gegangen, als Dr . Becker ausgeschifft und Herr Grimme
berufen wurde . Herr Braun versteht zu regieren , er hält
die Regierungszügel scharf in der Hand . Und Severing.

k der neue preußische Innenminister , hat bereits die Losung'
ausgegeben : Kampf dem Nationalsozialismus ! In Vreu-
ßen meldet sich neuer scharfer Widerspruch der Rechtsoppo¬
sition. Verschiedene Volksbegehren werden bereits anqekün-
digt . Die innerpolitischen Wogen dürften in diesem kom¬
menden Winter hochgehen , denn nach dem Wahlergebnis
vom 14. September bedeuten die Personalveränderangen
in Preußen wirklich eine Kampfansage.

In der Weltpolitik isteineReparationsdebatte
in Gang gekommen , eine internationale Diskussion über
Moratorium und Revision der Friedensverträge . Woher
diese Bewegung ? Zweifellos ist sie eine Folge des Aus¬
ganges der deutschen Wahlen , des Sanierungsprogramms
der Reichsregierung und einer Reise des früheren Reichs¬
bankpräsidenten Dr . Schacht nach Amerika. Zunächst han¬
delt es sich in diesen Auslassungen der Weltpress« und den
Aeutzerungen bedeutender Politiker und Vankleute um einen
Zahlungsaufschub für die alliierten Schulden an Amerika,
womit zwangsläufig ein Zahlungsaufschub für die deutschen
Houngplanleistungen eintreten müßte. In Frankreich ver¬
zeichnet man diese vor allem aus Amerika und England
kommenden Stimmen mit einem gewissen Unbehagen , denn
man war bisher der Meinung , daß der Youngplan eine
unabänderliche Sache sei . Aber in dem bekannten französi¬
schen Politiker Herve, dem Schriftleiter der „Victoire "

, ist
nun ein weißer Rabe gefunden, der mit Nachdruck und schar¬
fen Gründen auch für eine Abänderung des Versailler Frie¬
dens eintritt . Diese öffentliche Erörterung des Wellpro¬
blems darf nicht mehr als die Hoffnung erwecken , daß sich
im Laufe der kommenden Jahre doch eine Wandlung der
Ansichten über geschloffene Verträge durchsetzt. Mehr bis
heute noch nicht , denn die amtlichen Kreise in Washington
und Paris und London halten sich zurück. Man führt bei
den finanziellen Fragen diese Entwicklung vor allem aut
die Weltwirtschaftskrise und auf die vollständige Verschie¬
bung des Geldmarktes und des Goldbestandes in der Welt

Berlin , 24 . Oktober . Das Preußenkabinett hielt heute
vormittag eine Sitzung ab , in der Severing durch den
Ministerpräsidenten Braun offiziell in sein Amt einge¬
führt wurde.

Inzwischen werden die Vorschläge zur Milderung
der Arbeitslosigkeit bekanntgegeben , die der
preußische Ministerpräsident im einzelnen am Donnerstag
unterbreitet hat . Es handelt sich um Anregungen dreier¬
lei Art : Als erstes wird eine Streckung der Arbeitszeit
befürwortet . Sie soll dadurch erzwungen werden , daß
überall dort Entlassungen nicht vorgenommen werden
dürfen , wo nach eine durchschnittliche wöchentliche Beschäf¬
tigung von 40 Stunden für die Belegschaft möglich ist . Das
würde zwar , so argumentiert man , einen Lohnausfall mit
sich bringen ; es sei aber damit zu rechnen, daß dadurch
500 000 Erwerbslose auf die Art Arbeit finden können.
Man erhofft sich dadurch wiederum eine so erhebliche Ein¬
sparung an Arbeitslosenunterstützung , daß die zwangsläu¬
fig eintretende Herabsetzung der Unterstützung sich bei den
Einnahmen der Arbeitnehmer als Erhöhung auswirken
würde.

Als zweite Maßnahme empfiehlt das preußische Kabi¬
nett eine vorübergehende Verlängerung der Schulpflicht.
Dieses neunte Schuljahr , das als Volksschuljahr in den
Berufsschulen gedacht ist , soll später beim Uebertritt in ein
Lehrlings - oder Arbeitsverhältnis auf die Berufsausbil¬
dung angerechnet werden . Außerdem ist vorgesehen, daß
den Eltern in gewissem Umfang für das neunte Schuljahr
eine Erziehungsbeihilfe gewährt wird . Man glaubt durch
das Fernhalten eines Jahrgangs der Jugendlichen vom
Arbeitsmarkt weiteren 250 000 Arbeitslosen Beschäftigung
vermitteln zu können. _ _ .

Der dritte Vorschlag sieht das Verbot der Zulassung
ausländischer Wanderarbeiter in der Landwirtschaft vor.
Es ist freilich anzunehmen , daß die Landwirtschaft gegen
eine solche Maßnahme schwerwiegende sachliche Bedenken
erheben wird . Diese könnte man dadurch überwinden , daß
eine entsprechende Organisation zur Bereitstellung geeig¬
neter inländischer Ersatzkräfte geschaffen wird . Statt
110 000 ausländischen Arbeitern meint man so die gleiche
Zahl inländischer Erwerbsloser unterbringen zu können.

Das Programm läuft also in seiner Grundidee darauf
hinaus , für etwa 80V VÜV bis 900 OVO Mensche«

Arbeitsgelegenheit zu schaffen.

zurück. Dr . Schacht hat als Privatmann in verschiedenen
Städten Amerikas und vor maßgebenden Kreisen der Wirt¬
schaft und der Bankwelt seine Ideen über die deutsche Lage
vorgetragen und für Deutschland in einem Maße geworben,
das höchste Anerkennug verdient . Auch die Unterredungen
mit Präsident Hoover und dem amerikanischen Finanz¬
minister Mellon dürften an der Revisionssrage nichr vor- ,
übergegangen sein . Was Praktisches aus all den Erörte¬
rungen über den Zahlungsaufschub oder gar über die
Schuldenstreichung herauskommt , muß die Zukunft lehren.

Die Wahlen im Memelland haben den deutschen
Parteien einen starken Sieg gebracht. In Finnland
hat die Lappobewegung , die erst kürzlich bei den Wahlen
Erfolge hatte , eine Krisenzeit durchzumachen. Die Ver¬
schleppung des früheren Präsidenten der Republik durich
Lappoleute veranlatzte die Regierung zum Einschreiten.
400 Lapoleute haben sich wegen ungesetzlicher Handlungen
bei der Polizei gemeldet, aber sie wurden wieder entlassen,
denn die Regierung steht vollkommen unter dem Einfluß
der Lappobewegung . In Norwegen siegten die bürgerlichen
Parteien im Wahlkampf Der November wird uns dis
Wahlen in Oesterreich und in Polen bringen . Der Balkan
ist durch die in diesen Tagen stattfindende Hochzeit des bul¬
garischen Königs Boris mit der italienischen Prinzessin
Giovanna in Schach gehalten . In England hat dis
Regierung mit scharfer Hand in Palästina und in Indien
zugegrisfen und für Beruhigung gesorgt. Die Zionisten Pa¬
lästinas sind durch die Aenderung der Politik sehr verärgert
und ihr Führer Dr . Weizmann ist zurückgetreten. Es wird
darauf noch besonders zurückzukommen sein. In Indien
hat sich das britische Kabinett zu einem schärferen Durch¬
greifen gegen die nationale Freiheitsbewegung entschlossen.
Sie wird nur als eine schwärmerische Sektenbewegung be¬
handelt . Das Ausland , besonders Deutschland, har di«
Gandhi -Bewegung bisher ungeheuer überschätzt.

Verbunden mit diesen Plänen ist ein umfassendes Me¬
liorationsprogramm , das auf drei Jahre berechnet ist und
das für die Ostprovinz etwa 90 Millionen Mark , für die
übrigen Landesteile etwa 310 Millionen Mark vorsieht,
also jährlich rund 135 Millionen Mark erfordert . Da bei
Melioration durchschnittlich 70 Prozent der auszuwenden¬
den Mittel auf Löhne entfallen , so würden nach Ansicht der
Landwirtschaftsministers etwa 94,5 Millionen Mark jähr¬
lich für Entlohnung Verwendung finden und auf diese
Weise 78 000 Arbeitern Beschäftigung sichern.

28« Tote io Alsdorf
Aufräumungsarbeiten — Doch Schlagwetter als Ursachen

Alsdorf, 24. Okt . Die Zahl der Omer der Erübenkataftropbe
ist, nachdem in der letzten Nacht noch zwei Verletzte im Kran¬
kenhaus verschieden sind, mit 258 iestsestellt worden . Heute
konnten noch aus der Hauptstrecke der 360 -Meter -Sohle die Lei¬
che des Führers einer Venzollokomotipe geborgen werden. Diese
Lokomotive spielt insofern eine Rolle , als bei einzelnen Mei¬
nungen laut wird, dasi durch sie möglicherweise die Schlagwetter,
entzündet worden sind. Am wahrscheinlichsten könnte sein , datz
die Explosion über Tage an der Hängebank des Schachtes er¬
folgte. Was hier explodierte und wie die Explosion entstanden
sein könnte , ist aber noch vollkommen unbekannt . Nach den bis¬
herigen Feststellungen der Untersuchung hat eine Explosion im
Abbau der Grube nicht entstehen können.

Die Aufräumungsarbeiten in dem zerstörten Verwaltungsge¬
bäude des Schachtes Anna 2 sind soweit fortgeschritten , daß ein
Büroraum srcigelegt werden konnte , in dem sich eine vollständig
erhaltene Kartothek mit den Namen der auf dem Schacht beschäf¬
tigten Arbeiter befand. Da bisher die Feststellung der Opfer der
Katastrophe infolge des Fehlens einwandfreier Unterlagen an¬
herordentlich erschwert war, kommt diesem Fund besondere Be¬
deutung zu. Die Arbeiten über und unter Tage werden mit fie¬
berhaftem Eifer fortgesetzt. Die Pflichttreue und Aufopferungs¬
freudigkeit, mit der die Mitglieder der Bergungs - und Sanitäts¬
kolonnen sowie die freiwilligen Helfer gearbeitet haben , wird
allgemein besonders Hervorgeboben.

Elockengelänte während der Alsdorfer Trauerseier

Berlin 24 . Okt. Der Evangelische Oberkirchenrat der altpreu-

hischen Landeskirche bat angeordnet, dah während der Trauer¬
feier mr die Opfer der BerswerkskaiastropheSamstag vormit¬
tag im ganzen Gebiet der älteren vreuhischen Provinzn di«
Glocken geläutet werden sollen . — Die staatlichen und städtischen
Gebäude flaggen auf Halbmast.

Das AkbMbksKasiimgSvrivmmm la Mußt«



Seite 2 Gch» « z» Sld«r L«te »z,tt »»D „> »« d« , T«n»« l" Nr . 250

k'» ^

l!^ M

'H 5ÜZ,>
-!i -n-ü;

Teilnahme des Reichsarbeitsministers an den Alsdorfer
Tranerfeierlichkeite«

Berlin , 24 . Okt. An der Beerdigung der Todesopfer des
Aachener Bergwerksunglücks nimmt für den Herrn Reichspräsi¬
denten und für die Reichsreĝ rung der Reichsarbeitsminister
Dr. Stegerwald teil.

Die Ursachen der Katastrophe?
Warnungen schon vor der Katastrophe - - Elektrisch

betriebene Förderbänder
Der Bericht des Unfallausschusses des Oberbergamts

Bonn läßt die Frage nach der Ursache des Unglücks voll¬
ständig offen. Die Arbeiter aber erklären , daß sie heute
genau wüßten , worauf das schwere Unglück zurllckzuführen
sei . Man habe elektrisch betriebene Förderbänder trotz
des Protestes der Gewerkschaftsfunktionäräe angeschafft,
die Arbeit von Hand zu Hand , die einfache Menschenarbeit
sei aufgehoben worden zugunsten von elektrischen Trans¬
portbändern , die Funken sprühen . Ein solcher Funke in
einer mit Schlagwetter geschwängerten Luft könne die
Explosion herbeigeführt haben.

Die Aufräumungsarbeiten in Alsdorf
Alsdorf , 24 . Oktober . Heute hat keine offizielle Sitzung

des Unfallausschusses der Erubensicherheitskommission statt¬
gefunden . Es wurde aber mitgeteilt , daß die Zahl der
Toten jetzt 259 beträgt . Von insgesamt vorhandenen acht
Venzollokomotiven sind sieben in Ordnung befunden wor¬
den . Die achte liegt unter einem großen Bruch, dessen Ab¬
räumung noch einige Zeit dauern wird . Ein Explosions¬
herd unter Tage ist noch nicht gesunden worden . Auch die
Aufräumungsarbeiten über Tage werden mit aller Kraft
gefördert.

Umsturz i« Brasilien
Sturz der brasilianischen Regierung

Rio de Janeiro , 24. Okt. Die Regierung ist gestürzt. Prä»
pdent Washington Luiz hat seinen Rücktritt erklärt.

Wie Associated Preß aus Pernambuco meldet , besagt ei«
dort vorliegender Funkspruch aus Rio de Janeiro , »aß in
der Militärschule von Rio de Janeiro eine Revolte aus»
Uebrochen ist. Die Kadetten werden von mehreren höheren
Offizieren geführt.

Eine Militärjunta übernimmt die Regierung
Reuyork , 24. Okt. Einem hier aufgefangenen Funkspruch aus

Rio de Janeiro zufolge hat sich auch die Marine , die bisher treu
rur Regierung hielt, den Aufständischen anseschlossen . Bald da¬
rauf erfolgte der Rücktritt des Präsidenten Washington Luiz.
Als die Bekanntmachungen über den Rücktritt an den Zeitungs¬
gebäuden angeschlagen wurden, bemächtigte sich der Bevölke¬
rung ein wahrer Freudentaumel. Die Banken und Geschäfte
schlossen zur Feier des Sieges der revolutionären Sache . Einer
Meldung der Associated Preh aus Buenos Aires zufolge berich¬
tet die dortige Zeitung „La Nazion" aus Rio de Janeiro , dab
eine Militärjunta , unter deren Führer sich Tasso Fragosa und
General Menno Varreto befindet, die Regierung übernommen
habe ». General Menno Varreto ist Votsitzender des Ausschus¬
ses , der Präsiden! Washington Luiz ersuchte, von seinem Amt
zurückzutreten. Die meisten Geschäfte, sowie die Privatwobnun-
gen liehen eiserne Schuhläden herab . Zügellose Elemente sollen
die Gebäude einiger regierungsfreundlicher Zeitungen zerstört
haben.

Amerika und der Umsturz in Brasilien
Washington , 25 . Oktober . Ueber die Gründe , die zur

brasilianischen Revolution geführt haben , wird im Staats¬
departement erläuternd bemerkt, es habe sich um die Dif¬
ferenz der beiden Staaten Sao Paulo und Rio Grande do
Sul gehandelt , die früher abwechselnd den Präsidenten ge¬
stellt hätten . Der letztgenannte protestierte dagegen , daß
Sao Paulo den gegenwärtigen und den kommenden Präsi¬
denten stellt und da habe sich die Revolution entwickelt.
Unter diesen Umständen , die nach hiesiger Ansicht Gewalt¬
anwendung nicht rechtfertigen , habe die Regierung der
Vereinigten Staaten nicht anders handeln können als die
reguläre Regierung zu unterstützen . Jedes andere Ver¬
halten hätte die Washingtoner Regierung dem Vorwurf
der Einmischung ausgesetzt. Sollte sich der Rücktritt des
Präsidenten Luiz bestätigen , so werde man die neue Regie¬
rung , sofern sie sich als beständig zeige , selbstverständlich
anerkennen.

Er wird Meblascu . . .
Amerikanische Erklärungen zur Revisionsfrage

Washington , 24 . Okt . Uebereinstimmend mit einem De¬
menti Dr . Schachts , der vor seiner Abreise nach Reuyork
ausdrücklich betonte , die Reparationsfrage hier nicht er¬
örtert zu haben , gibt das Schatzamt folgende Erklärung
aus : Das Schatzamt hatte keine offiziellen Besprechungen,
weder mit offiziellen noch mit inoffiziellen Vertretern frem¬
der Staaten über die Revision der deutschen Schulden an
Amerika und von keiner Seite sind dem Schatzamt An¬
regungen zur Revision der Schuldenabkommen mit den
alliierten Regierungen zugegangen . „United States Daily " ,
das hiesige Organ für amtliche Kundmachungen, fügt dieser
Erklärung hinzu , man betrachte Reparationen und alliierte
Kriegsschulden nach wie vor als streng getrennt uns halte
an dem Standpunkt fest, daß die Bezahlung der letzteren
nicht von der Erfüllung der erstc >" n abhänge . In ähnlichem
Sinne äußert sich ein inspirierter Leitartikel der „Washing¬
toner Post"

, der u . a . mit Rücksicht auf die gegenwärtig
hier herrschende Depression an die bereits oon Hoover be¬
tonte Notwendigkeit erinnert , einen Teil der alliierten
Schuldenzahlungen zur Balancierung des Budgets zu ver¬
wenden.

Neues vom Tage
Einberufung des Reichstags gefordert

Berlin , 24 . Okt. Wie das Nachrichtenbüro des VdZ. hört, hat
die kommunistische Reichstagsfraktion an den Präsidenten Löbe
das Ersuchen gerichtet , mit Rücksicht auf das Grubenunglück bei
Aachen sofort den Reichstag einzuberufen. Die Fraktion hat
gleichzeitig beantragt, einen Betrag von 10 Millionen zur Lin¬
derung der dringendsten Notlage bereitzustellen . Präsident Löbe
bat das kommunistische Ersuchen abschlägig beschieden, da sich der
Reichstag selbst bis zum 3. Dezember vertagt habe , und er an
diesem Vertagungsbeschluh nichts ändern kann.

Der Amerikaslug des „Do. X"
Friedrichshasen, 24. Okt. Die Dornier-Flugzeugwerke geben

bekannt , daß das Flugzeug „Do. X" bei seinem für November
vorgesehenen Flug von Friedrichshasen nach Reuyork gewöhn¬
liche Brief mit einem Höchstgewicht oon 20 Gramm und Post¬
karten mitnehme. Die Auflieferung von Paketen ist aus¬
geschlossen. Die Sendungen sind an das Postamt Friedrichshafen
bis spätestens 8. November aufzuliefern. Ferner wurde die
Europa-Flugroute wie folgt Sekanntgegeben : Friedrichshasen—
Amsterdam —Talshot (England)—Le Havre —La Coruna—Lissa¬
bon . Dies ist die erste offizielle Mitteilung von den Dornier-
werken über den bevorstehenden Atlantikflug. Fall die Wetter¬
lage günstig ist , dürfte der Abflug in Richtung Lissabon etwa am
9 . November erfolgen.

Das Junkersflugzeug G. 38 in Rom
Rom, 24. Okt. Das Junkersslugzeug E . 38 ist von Athen um

2.20 Uhr nachmittags hier eingetrosfen. Der deutsche Botschafter
in Rom, von Schubert, und mehrere Generale der Luftwaffe
waren bei der Landung anwesend.
100 Personen bei der lleberjchwemmung in Mexiko ums Leben

gekommen
Tampico, 24 . Okt. Die Militärbehörde erhielt aus der Ort¬

schaft Chapapotonunez die Meldung, dab bei den Ueberschwem-
mungen, die , wie bereits gemeldet wurde , in dem ganzen Be¬
zirk Nayarit groben Schaden verursachten , über 100 Personen
umgekommen find und dab der ganze Ort nahezu völlig zerstört
ist.

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 25 . Oktober 1930.

Der erste Schnee. Eine neue kräftige Depression liegt
südlich von Island und bildet den Abschluß einer von
Griechenland bis Island reichenden Tiefdruckrinne . Ihre
Folge war Regen und Abkühlung . Heute yiorgen zeigt
auch bei uns das Thermometer bloß 3,5 Grad über Null
und brachte den allerdings stark mit Regen vermischten
ersten Schnee, nachdem auf dem Feldberg schon seit Don¬
nerstag eine leichte allerdings nicht geschlossene Schnee¬
decke von drei Zentimeter die Höhe überzog.

Erntedankfest am Sonntag . Am morgigen Sonntag
findet das Erntedankfest statt . Das Opfer in den meisten
evangelischen Kirchen ist teils für Wetterbeschädigte teils
für die Anstalten der Inneren Mission bestimmt . In man¬
chen Gegenden unseres Vaterlandes hat das Unwetter
großen Schaden angerichtet . In vielen unserer Anstalten
liegen dringende Bedürfnisse vor . Christliche Nächstenliebe
hat allen Anlaß zu reichlichen Spenden . Auch in der hie¬
sigen Gemeinde ist das Kirchenopfer für den genannten
Zweck bestimmt.

Württ . Volksbühne . Wir verweisen nochmals auf die
am Montag , den 27 . Oktober 1930 , abends 7V- Uhr in
Nagold im „Löwen " stattfindende Aufführung von Schil¬
lers „W a l l e n st e i n" in der neuen Bearbeitung von
Alexander Paul . Die Regie führt Intendant Hans Her¬
bert Michels , der zugleich den Wallenstein spielt. Das ge¬
samte künstlerische Personal ist beschäftigt. Bühnenbild:
Erik Homann -Webau . Kostüme Landestheater Stuttgart.
Vorverkauf Buchhandlung G . W . Zaiser und Klumpp,
Nagold.

Jselshausen , 24 . Oktober . (Beim Hochzeitsschießen ver¬
unglückt.) Durch irgend eine Unvorsichtigkeit verunglück¬
ten gestern Fritz Helber und K. Raaf beim Hochzeitsschießen
mit Böllern . Sie trugen an Händen und Gesicht Ver¬
letzungen davon und mußten ärztliche Hilfe in Anspruch
nehmen.

«
— Calw , 24 . Oktober . In der gestrigen Gemeinde-

ratssitzung wurde die Durchsicht der Rechnung der städti¬
schen Werke vom Jahr 1929 durchgenommen . Gas -, Wasser - und
Elektrizitätswerk nahmen eine gute Entwicklung. Obgleich die
Werke stark zum Ausgleich im Hauptetat herangezogen wurden,
ist es wiederum möglich , aus den Restmitteln größere Beträge
zu entnehmen. Das Elektrizitätswerk soll 9000 Mark und das
Gaswerk 6000 Mark zur Ausführung der Kapellenbergstraße
abgeben, um mit Rücksicht auf die Arbeitslosigkeit einem Not¬
stand abzuhelfen. Da beim Wasserwerk für eine Erweiterung
desselben sehr große Ausgaben bevorstehen , wurden diese Rest¬
mittel belassen . Außerdem wurde in formaler Hinsicht beschlos¬
sen, daß bei sämtlichen Werken der Fonds für Erneuerung und
Erweiterung in Forderungen oder in bar, also leicht greifbar,
vorhanden sein müsse, während die Reservekonto in den Werken
selbst stecken . — Die Benützung von städtischen Pumpen und
Leitern durch Privatleute hat sich stark gehäuft und vielfach
zu Unzuträglichkeiten geführt. Deshalb wurde eine Benutzungs¬
gebühr festgesetzt, die nach Tagen und Stunden berechnet ist. —
Die Finanzierung der Notstandsarbeit im Kapellenberg ist nun
gesichert. Der Gesamtaufwand beträgt 71000 Mark. Er wird
gedeckt durch die Erundforderungen für die Arbeitslosentage im
Betrag von

'
zusammen 17 000 Mark, durch einen Zuschuß der

technischen Werke mit 15 000 Mark , durch eine Schuldaufnahme
Lei der produktiven Erwerbslosenfürsorge mit 22 000 Mark und
durch einen Zuschuß der Stadtpflege . Der Beginn der Arbeiten
kann vor 15 . November nicht angesetzt werden. — Ein Erlaß des
Ministeriums behandelt wiederum die Schlachtvieh- und Fleisch¬
beschau in Calw . Da ein Tierarzt vorhanden sei , könne die
jetzige Ausübung der Schau durch einen Laien nicht gebilligtwerden, außerdem trete keine dauernde Mehrbelastung ein , der
seitherige Fleischbeschauer solle anderweitig verwendet werden.
Der Eemeinderat , der wie die Metzger mit dem bisherigen Zu¬
stand zufrieden ist, nimmt davon Kenntnis . — Der Ertrag der

Biersteuer belief sich im Jahr 1929auf 8884Mark, der Eingangan Stammholzerlösen 50 000 Mark. — Die seitherigen Markt¬
meister Polizeiwachtmeister Biedermann und Privatier Berner
haben wegen hohen Alters ihr Amt niedergelegt. An ihre Stelletreten Bäckermeister Lutz und Amtsdiener Bozenhardt. Diesel¬ben erhalten für jeden Jahrmarkt eine Belohnung von je 5

Freudenstadt , 25 . Oktober . (Schneefall . — Goldene
Hochzeit .) Heute früh 6 .15 Uhr hatten wir hier den
ersten Schneefall zu verzeichnen. — Die goldene
Hochzeit feiert morgen Johann BaptistSchön-
stein, früherer Spinner und nachher 22 Jahre in städt.
Diensten tätig , mit seiner Ehefrau Karoline . Das Ehe¬
paar hatte 11 Kinder , wovon 5 gestorben und 2 gefallen
sind ; 4 sind noch am Leben . Von besonderem Interesse ist,
daß im Siebzigerkrieg von dem Jubilar 6 Brüder gefallest
sind.

Stuttgart , 24 . Oktober . Die Kleine Anfrage der Ab¬
geordneten Dr . Wider und Hermann Hiller betr . das Zu¬
gabewesen, hat das Wirtschaftsministerium wie folgt be¬
antwortet : Gegen ein völliges Verbot des Zugabewesens
bestehen erhebliche Bedenken, die den vorläufigen Reichs¬
wirtschaftsrat nach Anhörung einer großen Zahl von Sach¬
verständigen aus den verschiedensten Wirtschaftskreisen ver¬
anlaßt haben , sich gegen ein solches Verbot auszusprechen.
Dagegen erscheint es gerechtfertigt , die Auswüchse
des Zugabewesens , insbesondere die Ankündigung von
Eratiszugaben sowie sonstiges unlauteres Gebühren auf
diesem Gebiet zu bekämpfen. Das Wirtschaftsministerium
wird die dahingehenden Bestrebungen nachdrücklich unter¬
stützen und der Reichsregierung entsprechende Anträge
unterbreiten.

Eßlingen , 25. Oktober . Den Turnern Schwabens bietet
sich am morgigen Sonntag Gelegenheit , in Kugels Saal
das Kunstturnen in höchster Vollendung beim Mann¬
schaftskampf Tv . Arbon (Schweiz) — Tgd . Eßlingen zu
sehen . Die Schweizer Mannschaft ist hervorragend , hat sie
doch sechs Eidgenössische , zwei Olympia -Sieger und den
Weltmeister am Reck in ihren Reihen ; auch die Eßlinger
Turner nehmen eine hervorragende Stelle im deutschen
Geräteturnen ein . Der Jodlerkönig der Schweiz wird im
gemütlichen Teil des Programms weiteren Genuß bieten.

Rottweil , 24 Okt. (Alemannenfrieühof . ) Seit
einigen Tagen sind die Erdarbeiten für den Vau an der
Autostraße Rottweil —Deißlingen —Schwenningen im Gang.
Etwa 100 Arbeiter sind dabei beschäftigt. Bei diesen Ar¬
beiten wurde südlich von Deißlingen , auf einer kleinen An¬
höhe , ein alemannisches Leichenfeld aufgedeckt . Bis jetzt
wurden 16 Gräber gefunden , die dem 5 . , 6. und 7. christ¬
lichen Jahrhundert angehören . Die herrlichen Grabbeigaben
.lasten vermuten , daß sie einem wohlhabenden Stamm an¬
gehörten . Außer den Skeletten wurden gefunden Waffenund Schmuckgeräte : ein Langschwert, Gürtelschnallen , Nund-
fibeln , Spangenfibeln , eine S -Fibel , Purpurglas , Bernstein-
perlen , Kristallperlen usw.

Neufra OA . Rottweil , 24 . Okt. (Tödliche Brand¬
wunden . ) Das 5jährige Mädchen des Monteurs Georg
Hafner wollte in Abwesenheit der Mutter am Hervfeuer
Holz nachlegen, wobei seine Kleider Feuer fingen . Bis tat¬
kräftige Hilfe kam , war es zu spät. Das Kind ist seinen
Brandwunden erlegen.

Heilbronn » 24 . Okt. (Ein Opfer von Alsdorf .)
Unter den Opfern des Bergwerksunglücks bei Alsdorf ist
auch ein junger Heilbronner , der ledige Arbeiter Emil
Steinbrenner , dessen Mutter gestern nach Aachen abgereist
ist. Sie erhielt die Trauernachricht von einem Freund des
Verunglückten.

Heilbronn » 24 . Okt. (DenVerletzungen erlegen .)
Im Krankenhaus starb der 27 Jahre alte Ernst Pfisterer,
der beim Weinladen verunglückt war . Er hatte in der
llnterleibsgegend durch den Aufprall eines Lastwagen¬
anhängers so starke Quetschungen erlitten , daß er daran
starb.

Giengen a. Br ., 24 . Okt. (ZwischendenPuffern .)
Auf dem Bahnhof verunglückte beim Rangieren ein ver¬
heirateter Zugschaffner aus Mm dadurch, daß er zwischen
die Puffer zweier Wagen geriet . Er hat sich eine Lungen»,
quetschung zugezogen.

Bargau OA . Gmünd , 24 . Okt. (Vom Alsdorfer
Grubenunglück . ) An dem furchtbaren Grubenunglück
in Alsdorf sind drei von Bargau gebürtige Arbeiter be¬
teiligt , nämlich der ledige Konstantin Rieg , 26 Jahrs alt,
der nach einem Telegramm tot ist und am Samtag be¬
erdigt wird , ferner der verheiratete 25jährige Engelberg
Drah , der noch nicht aufgefunden wurde , also wohl zu den
Verschütteten zu rechnen ist, endlich der 28jährige Joseph
Mächler, ebenfalls verheiratet . Dieser schrieb seiner mit
drei Kindern hier weilenden Frau , daß er durch einen Not¬
ausgang wunderbar errettet wurde.

Gmünd» 24 . Okt. (V es u ch. ) Hohen Besuch erwartet der
Männergesangverein zu seiner Hundertjahrfeier am Sonn¬
tag . Staatspräsident Dr . Bolz, Justizminister Dr . Beyerlr
und Kultminister Dr . Bazille haben für Samstag ihr Er¬
scheinen angekündigt und werden sowohl dem vormittäg¬
lichen Festakt wie der Nachmittagsaufführung beiwohnen.

Gammertingen i . Hohenz. , 24 . Okt. (Ein Opfer von
Alsdorf .) Bei dem furchtbaren Grubenunglück bei Aachen
ist leider auch ein geborener Eammertinger verunglückt.
Es ist dies der ledige, 20 Jahre alte Franz Oehrle , Schrei¬
ner , Sohn der Witwe Oehrle hier . Oehrle arbeitete schon
längere Zeit in dem Bergwerk . Gestern erhielt die Mutter
die Nachricht , daß er sich unter den Verletzten befinde.

Laapheim , 24 . Okt. (Fassadenkletterer ge¬
faßt .) Der Einbrecher in das Oberamtssparkasfengedäuds
konnte nunmehr dingfest gemacht werden . Es handelt sich
um den 20jährigen Andreas Scheuermann aus Ansbach in
Bayern . Er hat nach anfänglichem Leugnen zugestande«.
daß er stehlen wollte.
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Aus Baden
Pforzheim , 23. Oktober . An der Waldstrabenstaffel in

der Nähe der Sophienstraße hat sich gestern abend ein
junger Bauhilfsarbeiter durch einen Schuß das Leben ge¬
nommen . Der Unglückliche soll aus wirtschaftlicher Not
gehandelt haben . — Recht üble Zustände herrschen in einer
Eärtnersfamilie L . im Eutinger Tal . Der 50jährige Vater
soll schon öfter die Familie mißhandelt und auch einmal
schon mit der Axt bedroht haben . Gestern kam der 25jäh-
rige Sohn dazu , wie der Vater auf einem Grundstück am
Hohwiesenweg die Mutter zu Boden warf . Der Sohn er¬
griff zum Schutz der Mutter einen Prügel und schlug den
Later auf den Kopf, so daß er von der Mißhandelten ab-
lassen mußte . Der Sanitätswagen brachte den Mann , der
bewußtlos war , ins Krankenhaus.

Feldberg, 24 . Okt. (Skiheim . ) Die Einweihung des
von Eeheimrat Dr . W . von Opel gestifteten Trainingsheims
für Skifahrer findet am 8 . und 9 . November in Verbindung
mit der Herbstversammlung der Skizunft Feldberg statt.

Aus dem Landing
Eine Anfrage wegen des Theaterskandals

Stuttgart , 24. Okt. Der Landtagsabgeordnete Mergenthaler
<Nat .Soz.) hat an die Regierung folgende Kleine Anfrage ge¬
stellt: Die künstlerische Leitung der Landestheater hat in der
letzten Zeit mehrfach Fehlgriffe in der Auswahl der auizufüh-
renden Stücke begangen , die in der Presse lebhafte Kritik and
in der Öffentlichkeit stärkste Erregung und Empörung ausgelöst
haben. Es sei an das künstlerisch völlig wertlose Stück „Irgend¬
wie geht alles " von Speyer erinnert , das in der Kritik einmütige
Ablehnung gefunden hat . Noch bedauerlicher ist die Aufführung
des Negerstücks „Schatten über Hartem " von Dymow , das im

I Theater selbst zu lebhaftesten Protestkundgebungen Anlaß gegeben
hat . In einem wahrhaft deutschen Theater sollte es unmöglich
sein , daß Stücke gegeben werden, deren sittliche Minderwertig¬
keit unbestreitbar ist. Die Landestheater erordern einen Zuschuh
von 1,2 Millionen RM . aus staatlichen Steuermitteln . Die
Öffentlichkeit hat daher ein Recht, über die Spielgestaltung
der Landestheater sich ein Urteil zu bilden . Nachdem das besetzte
deutsche Gebiet jahrelang die schwarze Schmach erdulden mußte,
ist die Aufführung des Dymowschen Negerstückes eine nationale
Würdelosigkeit. Ein Besucher der Vorstellung , der nicht Natio¬
nalsozialist ist, schreibt im „Schwäbischen Merkur " : „Die zustän¬
dige Stelle , die glaubt , daß der Skandal auf einige radaulustige
Elemente zurückzuführen sei, irrt sich gewaltig . Auch im ersten
Teil hätte sich schon Gelegenheit geboten , loszulegen . Und wenn
sich unter denen, die rebellisch wurden , auch Jugendliche befanden
— umso erfreulicher . Wir wollen es dieser zuständigen Stelle
mit aller Deutlichkeit sagen, daß wir den nun schon Jahre wäh¬
renden Negerfimmel mit seinen Gesängen und Tänzen herzlich
satt haben .

" Aus dieser Zuchrift geht hervor , daß es sich um
keine politische Voreingenommenheit gegen das Stück handelt.
Der Protest gegen das Negerstück ist künstlerisch und sittlich
durchaus gerechtfertigt . Die Ausführungen des Generalinten¬
danten der Landestheater in der letzten Sitzung des Theater-
Beirats am 16 Oktober 1930 , also kurz vor der Uraufführung
des Dymowschen Stückes, lassen vermuten , daß der General-

» atendant es auf eine Kraftprobe ankommen lassen will An-
gesichts dieser Lage frage ich den Herrn Kultminister : 1 . Ist er
bereit , darauf hinzuwirken , daß Mißgriffe in der Auswahl der
Stücke künftig vermieden werden ? 2. Ist er bereit , das Dy-
mowsche Negerstllck vom Spielplan absetzen zu lassen ? 3 . Ist das
Kultministerium bereit , darauf hinzuwirken , daß bei Fortdauer
der Mißgriffe der Theaterleitung in möglichster Bälde eine Neu¬
besetzung in der Leitung der Landestheater stattfindet?

Bon der LaudesversiHernMaoftalt
Stuttgart , 23. Okt. Seitens des Reichsversicherungsamtes in

Berlin wurde die Landesversicherungsanstalt Württemberg , so¬
wie die Heilanstalt Ueberruh einer achttägigen Revision unter¬
zogen. Im Anschluß hieran besuchte Präsident Schäffer vom
Reichsversicherungsamt W (ein geborener Württemberger ) die
Landesversicherungsanstalt. Hierbei betonre Präsident Schäfser,
daß die Finanzlage der Invalidenversicherung ihm große Sorgen
bereite. Die Krise der Invalidenversicherung habe jetzt schon
eingesetzt , während nach früheren Berechnungen sie erst mit dem
3ahre 1934 hätte beginnen sollen. Die Wirtschaftskrise bringe
llir die Invalidenversicherung einen großen Einnahmeausfall
bei gesteigerten Leistungen . Die Lage sei sehr ernst. Er rate
dringend , auch bei der immer noch erfreulicherweise finanziell
gesunden Landesoersicherungsanstalt Württemberg von langfri¬
stigen Geldanlagen für die Zukunft abzusehen. Daran anschlie¬
ßend besichtigten Präsident Schäfser , Senarspräsident Vllhler und
Amtmann Voll - Berlin in Begleitung von Präsident Andre die
veilstätten Ueberruh , das Tuberkulose -Krankenhaus Jsny und
die Kindertuberkulose - Heilstätte des Caritasverbandes in Wan¬
gen i . A . Schon in der Vorstandssitzung sprach Präsident Schäfser
aus , daß es ihn mit hoher Freude und Befriedigung erfülle , daß
stme Heimatanstalt so gut verwaltet sei . Er habe das von der
Versicherungsanstalt Württemberg auch nicht anders erwartet.
Präsident Andre besprach die ungünstigen Auswirkungen des
Paragraph 1405 der Reichsversicherungsordnung auf die Finanz¬
lage der Lnadesversicherungsanstalt Württemberg . Darnach muß
^ letztere im Fahre 1930 jedenfalls über 10 Millionen Zu-
Müsse für leistungsschwache Versicherungsanstalten abführe«.
Präsident Schäfser anerkannte , daß diese Frage zu den schwierig¬
sten Problemen der Invalidenversicherung gehöre, doch sei in der
retzlgen Zeit der allgemeinen Finanznot und des groben Eild-
Aemeausfalles der- Versicherungsanstalten eine Aenderung des
erstehenden Zustandes sehr schwierig ; die Frage berühre zudem
Aer die Gesetzgebung , lieber die gleiche Angelegenheit fand auch
wr Wirtschaftsministerium eine eingehende Aussprache unter
km Vorsitz des Wirtschaftsministers mit Präsident Schaff«

Spiel und Sport
Turnerbund Mönsheim 1 — Freie Turnerschaft Altensteig l

Fußball. Morgen Sonntag , den 26 . Oktober , nachmittagsl ühr findet auf dem hiesigen Sportplatz ein Fußball -Serien-
piel Turnerbund Mönsheim l gegen Freie Turnerschaft Alten-
sk>g I statt . Nachmittags */-3 Uhr treten die zweiten Mann¬
schaften obiger Vereine zu einem Freundschaftsspiel an . Hierzu
stnd alle Sportfreunde eingeladen . ,

Aus dem Gerichtssaal
Der GdF .-Prozetz

Stuttgart , 23. Okt. Der Vorsitzende schloß die Beweisaufnahme
worauf Justizrat Müller das Wort zu Ausführungen ergriff de¬
nen zu entnehmen war , daß die EdF . keine Angst vor diesemProzeß hatte , nur einen Ekel. Sie habe trotzdem die Flucht in
die Oeffentlichkeit ergreifen müssen , um vor aller Oeffentlichkeitdarrutun . daß sie ein reines Brusttuch habe. Die Salbwahrheiten,die über die EdF . verbreitet worden seien , Härten ihren Nieder-
schlag in den Vorwürfen gefunden , die Seukeshoven gegen die
EdF . erhoben habe, für die er aber jeden Schein eines Wahr¬
heitsbeweises schuldig geblieben sei . Der Angeklagte müsse daher
bestraft werden, Rechtsanwalt Gumbel machte die sachlichen Aus¬
führungen . Rechtsanwalt Elsas kam erst in vorgerückter Abend¬
stunde zu seinem Plaidoyer , sodaß die Verhandlung erst gegen
11 Uhr nachts abgebrochen werden konnte. Der Angeklagte habe
seine Behauptungen zur Geltendmachung von Rechten gemacht.Er habe einen Auftrag gehabt . Der Bausparvertrag sei ein ge¬
sellschaftsähnlicher Vertrag . Es handle sich daher bei der EdF.
um Vertrauensgeschäfte , für die Rechenschaftslegung und Of¬
fenheit in ganz besonderem Maße gefordert würden . Der Angriff
des Angeklagten gegen die Leitung der Gesellschaft basiere auf
der Diskrepanz zwischen Sein und Sollen . Der Form nach deck¬
ten sich natürlich die Aeußerungen des Angeklagten nicht mit
dem Inhalt des objektiven Urteils über die EdF . Sie seien ein
Urteil , das dem Tatbestand wohl entspreche , aber ihn zu scharf
anfasse . Man müsse aber bedenken, daß die formale Beleidigung
in Verteidigung von Rechten geschehen sei und daß es sich um
eine Beleidigung mittels Kollektivbegriffs handle . Das Urteil
wird am Samstag verkündet.
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Kleine Nachrichten aus aller Welt
Der Bombardeur badischer Städte tödlich abgestürzt
Am Montag ist bei Lüttich (Belgien ) ein französisches

Militärflugzeug abgestürzt . Die Besatzung fand dabei den
Tod . Gesteuert wurde das Flugzeug von dem bekannten
Kriegsflieger , Oberst Happe, der 1915 zahlreiche Luftbom¬
benangriffe gegen elsassische und badische Städte und auch
gegen die Luftschiffanlagen von Friedrichshafen unternahm.

Die längste bisher erreichte Fernsprechverbindung
Ende dieser Woche wird der König von Siam in der

Lage sein , sich mit seiner Gesandtschaft in Washington tele¬
phonisch zu unterhalten . Das Fernamt Berlin hat in die¬
sen Tagen versuchsweise eine EesprächsverbinÄung Bang¬
kok-Washington hergestellt . Obwohl die beiden Städte
mehr als 15 000 Kilometer auseinanderliegen , war die
Verständigung sehr gut . Das Gespräch wird zum Teil
über Fernkabel geführt . Es handelt sich bei dem Gespräch
um die längste Fernverbindung , die bis jetzt hergestellt
worden ist.

Handel und Verkehr
Märkte

Biehpreise . Bllhlertann: Milchkühe mit Kalb 675 , Kal-
bin 550 , Rinder 315 M . — E a i l d o r f : Ochsen und Stiere 460
bis 600, Kühe 300—570 , Rinder und Jungvieh 206—660 M . —
Laichrngen: Farren 320—800 , Ochsen und Stiere 420—650,
Kühe 360—480 , Kalbeln 520—690 , Jungvieh 190—440 Mark.

Schweinepreise. Backnang: Milchschweine 18—24 M . —>
Dischinsen: Milchschweine 11—24 M . — Laichingen:
Milchschweine 15—22, Läufer 46—50 M . — Obersontheim:
Milchschweine 15—24 M . — Rosenfeld: Milchschweine 15
bis 20 Mark.

Wein
Herbstnachrichten. In Schozach OA . Besigheim wurden bei

der Weinversteigerung folgende Preise erzielt : Gemischt rot 56,
Weiß 61—62, Clevner 60 —95 Mark pro Hektoliter . — In I n-
gelfingen OA . Künzelsau bewegten sich die Preise zwischen
65—69 Mark pro Hektoliter . — JnOberstenfeld OA . Mar¬
bach fand die Weinversteigerung des Freiherrlich v . Weilerschen
Weinguts Lichtenberg statt . Pro Hektoliter wurden erzielt:
Weißgemischt 63—69 , Weißriesling 91 —98 , Silvaner 64—69,
Rotgemischt 85—86 , Trollinger 95—106 Mark . Traminer 101 M.

Müllheim . 23 . Okt. (Das Herbstgschiift im Markgräflerland .)
Das Herbsterträgnis im MarkgräflerlanL ist überall zufrieden¬
stellend gewesen. Qualität und Quantität erreichten jedoch nicht
überall die des Vorjahres . Auch das Geschäft ist noch sehr still.
Die Preise stnd niedrig und entsprechen den Aufwendungen der
Winzer nicht. Es ist daher damit zu rechnen , daß eine Reihe von
Straußwirrschaftn ihre Türen öffnen werden . Vereinzelt werden
Verkäufe nach Württemberg gemeldet, wobei 40—65 Mark für
dne Hektoliter bezahlt werden.

Rlllldsvllß
Sonntag , 26. Okt. : 7 Uhr Morgenkonzert , 8. 15 Uhr Morgen¬

gymnastik, 10. 15 Uhr Ev . Morgenfeier , 11 Ubr Altfranzösische
Musik, 12 Uhr Promenadekonzert , 13 Uhr Kleines Kapitel der
Zeit , 13

' Uhr Schallplatten , 14 Uhr Stunde der Jugend , 15 Uhr
„Der grobe Mandrin wirb gefangen !" , 15 .30 Uhr Hans Weigl
liest aus eigenen Werken , 16 Uhr Konzert , 18 Ubr „Vom singen¬
den Narren bis zum Liebling der Götter "

, 19 Ubr Zeit , Svort-
sunk, 19.30 Ubr Geistliches Konzert , 22 Uhr Vortrag : Hoftheater-
stil und Bühnensprache von heute . 22 .30 Ubr Nachrichten. 23
Ubr Tanzmusik.

Montag , 27. Okt. : 6.30 Ubr Morgengymnastik , von 10 bis
13 .30 Uhr Schallplarten , Nachrichten, Wetter , 15 .45 Uhr Brief¬
markenstunde , 16 Ubr Konzert , 17 45 Uhr Zeit , Wetter , Land¬
wirtschaft , Bericht des Landesarbeitsamts Südwestdeutschland.
18 .05 Ubr Dortrag : Die weltliche Schatzkammer in Berlin . Ein
Bild tausendjähriger deutscher Geschichte, 18 .35 Uhr Vortrag:
Die Stadt Prag . 19 Ubr Zeit 19.05 Uhr Künstlerisch-organi¬
satorische Fragen der Oper , Gespräch zwischen dem Intendanten
Paul Becker . E . Klitsch und Professor Thurnau , 19.30 Ubr Lie¬
der - und Arienabend . 21 Uhr „Der Tyrann "

. 22 Uhr Symphome-
konzert. 23 .10 Ubr Nachrichten.
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Letzte Nachrichten
Keine Verschärfung im Metallkonflikt

Die Verständigungsbemühungen sind weiter im Gange
Berlin , 24 . Oktober . Ein Berliner Mittagsblatt will

wissen , daß die Lage in der Berliner Metallindustrie durch
den Verlauf der gestrigen Verhandlungen verschärft wor¬
den sei und nun die Aussperung für die ganze deutsche
Metallindustrie drohe . Diese Darstellung wird uns als
vollkommen falsch bezeichnet . Von Arbeitgeberseite wird
ausdrücklich erklärt , daß niemand an eine Aussperrung
denke und daß die gestrigen Verhandlungen sich in durchaus
sachlicher Weise abgespielt haben . Auch an den maßgeben¬
den Stellen des Reichsarbeitsministeriums beurteilt man
die Situation absolut ruhig . Schon die Tatsache, daß die
Verhandlungen der gestern eingesetzten Kommission anfang
nächster Woche fortgesetzt werden , ist als ein Zeichen dafür
zu werten , daß man auf beiden Seiten die Fäden nicht ab¬
reißen lassen , sondern zu einer Verständigung gelangen
will.

Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei , Altensteig,
Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig La » I<

Lvgsr Lots äer Mnäv
und des Gesichts sowie unschöne Hautfarbe verwendet man am besten

! die schneeig-weiße , fettfreie Oremv L-voNor , welche den Händen
jUnd dem Gesicht jene matte Weiße verleiht, die der vornehmenDame
!erwünscht ist. Ein besonderer Vorteil liegt auch !darin, daß diese matte
Creme wundervoll kühlend bei Juckreiz der Haut wirst und
gleichzeitig eine vorzügliche Unterlage für Puder ist. Der nachhaltige
Dust dieser Creme gleicht einem tauftisch gepflückten Frühlingsstrauß
von Veilchen , Maiglöckchen und Flieder, ohne jenen berüchtigten
Moschusgeruch , den die vornehme Welt verabscheut . Preis der Tube
60 Pf . und 1 Mk. Wirksam unterstützt durch Leodo » Edel- Seife,
60 Pf . das Stück. In allen LHIorodont -Veriaufsstellen zu haben.

2m Wege der Zwangsvollstreckungsollen die auf Markung
Ueberberg belegenen , im Grundbuch von Ueberberg Heft 115
Abteilung I Nr . 3 zur Zeit der Eintragung des Versteige¬
rungsvermerkes auf den Namen des

Johannes Rupp , Straßemvarts in Heselbronn
und seiner Ehefrau Marie Rupp geb. Theurer
eingetragenen Grundstücke:
Geb . Nr. 17 Wohnhaus, Scheuer und Hof 4 » 08 qm
Parz . Nr. 246/2 Baum- und Gemüsegarten 7 » 16 qm

auf dem Brand
GemeinderätlicheSchätzung vom 25 . Aug. 1930 11 000 RM

am Mittwoch , den 29 . Oktober 1930
vormittags d Uhr

auf dem Rathause in Ueberberg versteigert werden.
Der Bersteigerungsvermerk ist am 5 . August 1930 in das

Grundbuch eingetragen.
Es ergeht die Aufforderung, Rechte , soweit sie zur Zeit

der Eintragung des Versteigerungvermerkes aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren , spätestens im Lersteige«
rungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe von
Geboten anzumelden und , wenn der Gläubiger wider¬
spricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls fie bei der Fest¬
stellung der geringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei
der Verteilung des Versteigerungs-Erlöses dem Anspruchs
des Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegen-
stehendes Recht haben , werden aufgefordert, vor der Ertei¬
lung des Zuschlags die Aufhebung oder einstweilige Ein¬
stellung des Verfahrens herbeizuführen , widrigenfalls für
da» Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des ver«
steigerten Gegenstandes tritt.

Altensteig, den 1 . September 1930.
Kommissär:

Bezirksnotar Zürn.
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.Ebhausen.

Zudem amDienstag , den 28. Oktober 1930 stattfindenden

Krämer -, Vieh-
«.Schwrinemarkt
ergeht freundliche Einladung.

Den 24 . Oktober 1930 . Schnltheißenamt : Mutz.

Altensteig.

Bast
weiß und farbig, sowie

Kokosfaserstricke
zum Anbinden der Bäume , empfiehlt billigst

USI» ! « oniei » iunion

MOl^ k
5ic « ssk ^ e > i

'
5 - '

OOvfChvUNg:
Olsnstag , cten 28 . OKI. abencls
6 Ubv irnSaals cles grünen Saum
MOLIU keetinclllLhst Linlsclet

Karl fiiensslee senior
Elsenhancllung
beim neuen Postamt , Attensteig.

pfsir - NSNmsseNinsn
ciis dssts lfiilts beim
Zciinsicisrn . ^ licksn.
Ztoptsn , Zticfiso

Nieclsrlsgö bei

Paul Lcksupp , Mtsnstsig
hiähmsscfiinsn - u .^ fisfirmcifiancllung

" Lesen
Herde

WaWessel
FleischrSncher

Kartiffel-
WSfcher

empfiehlt billigst in
großer Auswahl

rsui kpsv.

Kräftiges

Aichhalden.
Am kommenden Sonntag

Metzelsuppe
wozu freundlichst einladet

Bruder zum „Grünen Baum".

Egenhausen.
Am kommenden Sonntag

MM llü

Mädchen
sucht Stelle auf Martini in

Landwirtschafts-Haushalt.
Wer — ? sagt die Geschäfts¬

stelle des Blattes.

Vaterrtbüro
koLttLSEN

57U77SM7' tl8MM, -l.
1e !.2S626 «25s . Ppsxis

Morgen Sonntag , 26 . Okt.

klimm»
Serienspiel
Tb . Mönsheim I

Fr . T . Altensteig I
Beginn 1 Uhr
Freundschaftsspiel:
Tb . Mönsheim II —

Fr . T . Altensteig II
Beginn Uhr

Lieksra

kleide Mixtur
1000 fach bewährt
kür Lüde

die zu oft rindern und
>nicht trächtig werden, ist
erhältlich in den Apotheken

I Don frischen Sendungen
empfehlen wir:

Me Sold Lllodei
UM MM
lrW krdM

BMW

Psund 50 ^

MI-AtOl ,

Kirchliche Nachrichten.
Ev . Gottesdienst.

Sonntag , 26 . Oktober: Ernte-
und Herbstdankfest.
Bormiltagsgottesdienst um
10 Uhr mit Predigt Uber
2ak . 3 , 13 — 18 : Wertst
weise? Lied 489 , 18.

Opfer für Hagelbeschädigte u.
Anstalten der Inneren Mis¬
sion.

Nachher Kindergottesdienst.
Vorm . V° 9 Uhr Christenlehre

mit den Töchtern.
Abends 8 Uhr Gemeinschafts¬

stunde.
Am Dienstag abend 8 */t Uhr

Bibelslunde im Luthersaal.

Methodistengemeinde.
Sonntag , den 26 . Okt. vor¬

mittags 9 */, Uhr : Grnte-
u . Herbstdankfeier.

Vormittags 10^/, Uhr Sonn¬
tagsschule.

Abends 7 Vs Uhr Gesang -Got¬
tesdienst.

Montag , den 27. Okt . abds.
8 Uhr: Verkauf der Natural¬
gaben vom Erntedankfest.

Mittwoch, den 29 . Okt. abds.
8 Uhr Bibel- und Gebets¬
oersammlung.

unter Mitwirkung - er Stadtkapelle

Altensteig . Hiezu ladet höflichst ein

Friedrich Slinßl« zum .Ochsen ".

empfiehlt äie

lv . stieker
'
sche kuckhanälung , Menrteig

^eüe vsmv
ssi emmem

von äem erstklassigen
6rit2ner Möbel W

Niemsncl lasse sich äurch
minäerwertige Angebote
beirren, öesichtigen Sie
ganL unverbinälich mein
reichhaltiges Lager

I . 0UI8 SeKSWiV , mrensww

^ suris

I ^uiss I .S^ SUQS

ged . IVurstsr

VeimZKIte

Nöin -NSdenberg Lerne :

Oktober 1930 . ;

**************00 *00

W6 . VLkkXU»

IV - RI
LHUIdlUM' 0K1O6M 1930.

lS

lS

Statt Karten!

!S

sr

Baiersägmühle — Hornberg.

WW -WIIIIIMg.
Wir erlauben uns, Verwandte , Freunde und

Bekannte zu unserer
am Donnerstag , den 30. Oktober 1930

im Gasthaus zum „ Hirsch" in Hornberg statt¬
findenden Hochzeitsfeier freundlichst einzuladen.

Mit SemMI Summ
Säger

Sohn des
2 . Georg Hammann
Säger, Baiersägmühle

kS
El

K

rs
Tochter des

2 . Georg Seeger
Waldschütz, Homberg

Kirchgang 11 Uhr in Hornberg.
Nachhochzeit findet keine statt.

E
V

Morgen Sonntag , den 26 . ds . Mts . findet von nach-
mittags 3 Uhr ab

Fortsetzung des
Preiskegelus

und voraussichtlich anschließendPreisverteilung statt , wozu
freundlichst einladet

Schex zum „Löwen -
, Altensteig.

Bin von heute ab unter

/ kr. 747
an das Telefonnetz in Altensteig angeschlosfen.

Karl Hang. Technisches Büro.

venneen.

Morgen Sonntag

Metzelflippe
nebst gutem, neuen Wein
wozu freundlichst einladet

sevsvp rur „ rinne
"

.
Vi ' lssi ' llMis

MtßUscksr - - Versammlung

heute Samstag abend U«9 Uhr im Gasthaus

zum „ Löwen " .

v . a . k.
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